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* Verantwortliche 
Für den politiſchen Theil: 
„ . Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
= 3. Sleinbag, 
r den übrigen redakt. Theil: 
d. Schmiedehaus, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
d njeratentheil: 
» Allorre in Poſen. 
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Amtliches. 


Berli . a ö 9 
ichen, 29. Juli. Der König hat ſeinen bisherigen außer⸗ 
besuch fanden und bevollmächtigten Miniſter am groß⸗ 
Bolten zu heſſiſchen Hofe Freiherrn v. Thielmann von dieſem 
8 Könderweiter dienſtlicher Verwendung abberufen. 

nig hat den Landdechanten und Pfarrer Uppenkamp 
Münſter i. gg, zum Ehrendomherrn bei der Kathedralkirche in 
Ges ernannt. 

Kan kei⸗Seickeime Kanzlei⸗Diätar Kleinmichel iſt als Geheimer 
Der deür im Geheimen Zivilkabinet angeſtellt worden. 
Gebeime M entliche Profeſſor an der Univerſität Marburg, 
Ei enſchaft ledieinal⸗Rath Dr. Schmidt⸗Rimplex it in gleicher 
getzt wo die mediziniſche Fakultät der Univerſität Göttingen 
re lichen atın n Der bisherige außerordentliche Lehrer an der 
Eiern vollbodemiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin Heymann 
Klavierspiel eſchäftigten ordentlichen Lehrer für obligatoriſches 
' . Schö an derſelben Anſtalt ernannt worden. — Der Hilfs⸗ 
— efbrderunn vom 8933 115 et 15 

8 g zum ordentlichen Seminarlehrer an das Schul⸗ 
lehrer Seminar zu Soeſt versetzt worden. 
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Politiſche Aeberſicht. 


: Poſen, 30. Juli. 

: Die „Germania“ giebt heute mit rückhaltloſer Zu: 
jtimmung eine Ausführung der „Nationalliberalen Korreſpondenz“ 
wieder, welche, wie ſie bemerkt, die Haltung der „radikalen 
Parteien gegenüber der Kornzollfrage kennzeichnet. Daß das 
klerikale Blatt in ſo demonſtrativer Weiſe gegen die freiſinnige 
Partei Front macht, kann nach der Haltung der Partei bei 
der Berathung der Militärvorlage nicht weiter überraſchen. 
Das Zentrum will ſich fürs erſte in jeder Weiſe als neue 
Kartellpartei qualifiziren, mögen die alten Kartellgenoſſen über 
die Unterſtützung einer Partei, an deren Spitze der „Vater 
aller Hinderniſſe“ ſteht, auch noch ſo wenig erfreut ſein. Den 
Zwecken des Zentrums kann es nur dienlich ſein, wenn die 
Nationalliberalen in blindem Eifer für die Erhaltung der 
Lebensmittelzölle eintreten und die Freiſinnigen matt zu ſetzen 
beſtrebt ſind, obgleich jelb von Vennigſen die Un⸗ 
möglichkeit anerkannt hat, die Getreidezölle in ihrer jetzigen 
Höhe auf die Dauer feſtzuhalten. Na 
Erklärungen des Herrn von Bennigſen beſteht zwiſchen der 
Stellung der Nationalliberalen zu den Getreidezöllen und 
derjenigen der Freiſinnigen nur der Unterſchied, daß die letzteren 
mit Rückſicht auf die Vertheuerung des Volksunterhaltes die 
Zölle ſobald als möglich zu ermäßigen beſtrebt ſind, während 
die Nationalliberalen die Ermäßigung der Getreidezölle als 
Kompenſationsobjekt bei der im Jahre 1892 nothwendig 
werdenden Erneuerung wichtiger Handelsverträge zu verwerthen 
beabſichtigen. Ob die Nationalliberalen auf dieſem Wege ihr 
Ziel erreichen werden, wird freilich um ſo fraglicher, je 
rückſichtsloſer ſie jetzt gegen die angeblich rein agitatoriſche 
Taktik der Freiſinnigen oder, wie ſich ihre Preſſe ausdrückt, 
„der liberalen Radikalen“ ſich wendet. Dieſe Hetze gegen die 
Radikalen kann ſchließlich nur den Anhängern der Lebens⸗ 
mittelzölle zu Gute kommen. 

Wie die „Berl. Ztg.“ mittheilt, iſt ſeitens der jozial- 
demokratiſchen Fraktion beabſichtigt, das ausgearbeitete 
Organiſatisnsſtatut nicht vor dem Kongreſſe zu ver⸗ 
öffentlichen. Dies dürfte in ſich ſchließen, daß es auch den 
Parteigenoſſen nicht vorher mitgetheilt würde, da eine Be⸗ 
kanntgabe an die Parteigenoſſen in allen Wahlkreiſen doch 
einer Veröffentlichung vollſtändig gleichkäme. Auf dem Kongreſſe 
ſollen, wie man nun hört, auch mehrere Anträge auf Abän⸗ 
ei Pal 5 zur Verhandlung kommen. Um 

rinzipielle Fragen dü i i i 
banden zipielle Frag rfte es ſich dabei wohl nicht 

In jeder Nummer der ſozialdemokratiſchen Blätter wird 
der drohende Zwieſpalt in der Partei en ſpalten⸗ 
langer Raum wird auf den Nachweis verwandt, daß es ſich 
hierbei lediglich um eine thörichte und eitle Hoffnung der 
Beer handle; zugleich aber liefert jeder dieſer Artikel oder 
Beweiſe fn dieſelbe Nummer, welche den Artikel enthält, neue 
An en e für den Zwieſpalt, und auch ſonſt mehren ſich die 
Bee 5 er der letzten Nummer des „Berl. Volksbl.“ wird 
zu Silben ächſiſche Arbeiterzeitung“ noch ſchärfer als früher 
Steht dem Abe S Letzteres Blatt vertritt die Radikalen; es 
Anhänger R 9. Schippel nahe und ſoll beſonders von deſſen 
5 5 egierungsbaumeiſter Keßler bedient werden, deſſen 
et: vom gegen die Fraktion erklärlich genug ift, da die 
Tra . zeiner Reichstagskandidatur Keßler widerſetzte. 
Tas radikale ſächſiſche Organ hat ſchon manche unglaubliche 
Dummheit verübt, z. B. kurz nach den Reichstagswahlen die 
Behauptung, die neugewählte ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ 
Fraktion werde zu klug fein, um ſich irgendwie poſitiv und 
praktiſch an der geſetzgeberiſchen Arbeit zu betheiligen! Das 
Blatt ſteckt nun ſeinerſeits die ihm ertheilten Rüffel keines⸗ 


den bekannten ſch 


wegs ruhig ein, ſondern es ſchlägt derb zurück. Wir werden 
ja ſehen, wie den Radikalen ihre Oppoſition bekommen wird. 
Bezeichnend für die Sachlage iſt folgende Erklärung, die Herr 
Bebel von Eiſenach aus erläßt: N 

„Auf einer Reiſe begriffen, kommt mir nachträglich die Nr. 18 
der „Sächf. 5 vom 23. Juli zur Hand, in welcher 
unter der Ueberſchrift „Der 1. Oktober“ ein Herr W. einen Artikel 
veröffentlichte, in dem in beleidigender Weiſe die Parteileitung 
angegriffen wird. Da ich als Mitglied der letzteren mich per⸗ 
ſönlich durch denſelben beleidigt fühle, werde ich dem Angreifer die 
paſſende Antwort zu Theil werden laſſen, ſobald ich nach Hauſe 
zurückgekehrt bin, was vorausſichtlich Ende dieſer Woche der Fall 
ſein wird. Alsdann werde ich auch ein Wort mit der Redaktion 
der „Sächſ. Arbeiter⸗Ztg.“ ſprechen, die es als ihre Hauptaufgabe 
u betrachten ſcheint, durch fortgeſetzte dunkle Anſpielungen und 
Verdächtigungen Mißtrauen und Zerwürfniſſe in die Partei 
zu bringen, und es durch ihre ewigen Taktloſigkeiten glücklich 
dahin eder hat, ſelbſt von der gegneriſchen Preſſe als enfant 
terrible der Partei bezeichnet zu werden. Glaubt man Grund zu 
Anklagen zu haben, ſo ſoll man die Perſonen und Thatſachen be⸗ 
zeichnen, gegen welche ſie gerichtet ſind, damit Diejenigen, die es 
angeht, antworten können. Das iſt die Kampfweiſe ehrlicher 
Männer. Jede andere Kampfweiſe iſt bubenhaft.“ 5 

Der gereizte Ton der Bebelſchen Erklärung jpiegelt 
deutlich die Mißſtimmung und Spannung wieder, die zwi⸗ 
ſchen der Parteileitung und einem Theile der Parteipreſſe ein- 
getreten iſt. 


Der Mangel an Stoff ſcheint der Phantaſie franzö⸗ 
ſiſcher Berichterſtatter einen ganz außergewöhnlichen Im⸗ 
puls gegeben zu haben. Mangels angeblich ſpionirender 
deutſcher Generalſtabsoffiziere, deren Exiſtenz jetzt doch ſchon 
ſelbſt der naivſte Pariſer Pflaſtertreter zu bezweifeln anfängt, 
iſt der „Eclair“ auf etwas ganz neues, ſenſationelles ver⸗ 
fallen. Er beſchuldigt die Tauben der Spionage. Nach 
ihm hätten die Deutſchen früher öfters Körbe mit Tauben 
nach Frankreich geſchickt und Eiſenbahnbeamte dafür beſtochen, 
daß ſie die Thiere unterwegs freiließen. Seitdem habe man 
eine Kontrolle über Taubenſendungen eingeführt und beſtimmt, 
daß alle Körbe plombirt ſein müſſen. Indeß ſuchten die 
Deutſchen belgiſche Züchter zu beſtechen, daß dieſe ihre deut- 
hen Tauben in ihre Sendungen aufnehmen und nach Frank⸗ 
reich einſchmuggelten, um ſie dort fliegen zu laſſen. Eine 
Kontrolle darüber, ob alle belgiſchen Schläge auch nur belgi- 
ſche Tauben enthielten, ſei ſchwer möglich. Die Perfidie der 
Deutſchen iſt aber geradezu unglaublich. Selbſtverſtändlich 
taucht auch wieder das Gerücht von der unbezwinglichen 
Sehnſucht Kai ſer Wilhelms auf, Paris zu beſuchen. 
Paris iſt ja unzweifelhaft eine der ſchönſten Städte der Welt, 
deren Einwohner aber leider nicht immer dem Rufe franzöſi⸗ 
ſcher Höflichkeit und Geſittung gerecht werden. Kaiſer Wil⸗ 
helm dürfte ſchwerlich Luſt haben, die gleichen ſchlimmen Er⸗ 
fahrungen wie einſt König Alfons von Spanien durchzumachen, 
um ſo weniger, als die Folgen derſelben ſehr unheilvoll ſein 
könnten. Zu guter Letzt kommt nun der „Paix“ mit haar⸗ 
ſträubenden Enthüllungen über einen höchſt verwegenen Hand— 
ſtreich, den der Prinz Alexander von Battenberg plane. 
Es handelt ſich um nichts weniger als eine Expedition des 
Prinzen nach Bulgarien, um den armen Koburger zu verjagen 
und ſich ſelbſt wieder auf den Thron zu ſetzen. Alexander 
von Battenberg ſoll in der bulgariſchen Armee eine große An⸗ 
zahl von Anhängern haben. Faſt alle Offiziere ſind, wie es 
heißt, für ſeine Sache gewonnen. Seine Ankunft in Bulgarien 
würde gleichzeitig mit einem allgemeinen Aufſtande der in den 
verſchiedenen Punkten des Fürſtenthums garniſonirenden 
Truppen erfolgen. Neben dem militäriſchen Aufſtande wäre 
auch ein bürgerlicher zu erwarten. Man würde ſich des 
Koburgers und ſeines Premierminiſters Stambulow bemächti⸗ 
gen, dann würde man aufs neue Alexander von Battenberg 
zum Fürſten von Bulgarien ausrufen. Man verſichert ſogar, 
daß der Zar, der von alledem in Kenntniß geſetzt wurde, ver⸗ 
ſprochen hätte, die in Ausſicht ſtehenden Ereigniſſe vor ſich 
gehen zu laſſen, ohne die geringſte Oppoſition zu machen. 
Der Wiener Berichterſtatter des „Paix“ giebt allerdings zu, 
daß er nicht in der Lage ſei, genau zu wiſſen, was an alle⸗ 
dem Wahres ſei. Schade, daß man in Wien ſelbſt ſogar nichts 
zuverläſſiges gehört hat. Wo ſoll aber ſchließlich ein armer 
Korreſpondent in dieſer Zeit der ſauren Gurke Stoff zu immer 
neuen . herbekommen; endlich erſchöpft ſich doch 
auch der tiefſte Brunnen. 


Die Erregung der Portugieſen gegen England hat 
in den letzten Tagen abermals eine weſentliche Steigerung er⸗ 
fahren. Seit mehreren Wochen hatten die der portugieſiſchen 
Regierung naheſtehenden Organe verſichert, England ſei zu 
Zugeſtändniſſen in Südoſtafrika bezüglich des Sambeſigebietes 
geneigt, bis die „Times“ in voriger Woche ihre Artikel „Zur 
Theilung Afrikas“ veröffentlichte, in denen ohne weiteres die 
ſtreitigen Gebiete am Schire⸗Fluß als engliſcher Beſitz bezeich⸗ 


net wurden. Dieſe Artikel wurden in den Blättern Liſſabons 
und Oportos ausführlich wiedergegeben, und Londoner Tele⸗ 
gramme behaupteten, daß alle intereſſirten Kolonialkreiſe Eng⸗ 
lands die Ausführungen der „Times“ als durchaus berechtigt 
anſehen, und die engliſche Regierung, welche durch ihr Abkom⸗ 
men mit Deutſchland ſchon manche Mißſtimmung unter den 
Kolonialkreiſen hervorgerufen habe, werde ſich jetzt unmöglich 
zu weiteren Konzeſſionen zu Gunſten Portugals herbeilaſſen. 
Sofort ſtellten hieraus mehrere Mitglieder der portugieſiſchen 
Deputirtenkammer die Anfrage, wie die Regierung über die 
„Times“-Artikel denke und welches das Ergebniß der bishe⸗ 
rigen Unterhandlungen mit England ſei. Die Regierung lehnte 
in der Sitzung vom vorigen Mittwoch die Beantwortung dieſer 
Frage ab, worauf die Mitglieder der Oppoſition lärmend von 
ihren Sitzen aufſprangen und ſich in gröblichen Beleidigungen 
gegen die feige, verrätheriſche Regierung ergingen. Unter all⸗ 
gemeinem Tumult wurde die Sitzung geſchloſſen, während ſich 
auf der Straße vor dem Parlamentsgebäude bereits große 
Menſchenmaſſen anſammelten, welche die Miniſter und die ihnen 
ergebenen konſervativen Abgeordneten beim Verlaſſen des Hauſes 
mit Pfeifen und Schimpfworten empfingen. Dann aber zog 
die Menge lärmend durch die Straßen vor das Palais der 
engliſchen Geſandtſchaft, welches ſchleunigſt durch eine größere 
Anzahl Polizei-Agenten und darauf durch eine Kompagnie 
Soldaten umſtellt wurde. Auch vor dem engliſchen Konſulats⸗ 
gebäude kam es zu turbulenten Szenen, ſo daß auch dorthin 
eine Militärabtheilung zum Schutze der Engländer entſandt 
wurde. Am folgenden Tage ſpielten ſich die gleichen Szenen 
vor dem Bureau des engliſchen Konſuls in Oporto ab, wäh⸗ 
rend die Studenten von Coimbra einigen dort wohnenden eng⸗ 
liſchen Kaufleuten am Donnerſtag Abend eine Katzenmuſik 
darbrachten. Die Organe der Regierung mahnen allerdings 
zu Mäßigung, doch haben fie damit nur wenig Erfolg. Die 

epublifaner und Progreſſiſten in den beiden Hauptſtädten 
des Landes planen große englandfeindliche Demonſtrationen, 


welche natürlich auch zugleich gegen die jetzige Regierung in 


Portugal gerichtet ſind. 
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U Berlin, 29. Juli. Die Revolution in Argen⸗ 
tinien bringt wieder einmal zum Bewußtſein, welche Gefahren 
für das deutſche Kapital mit ausländiſchen Werthen ver⸗ 
bunden ſind. Wir theilen dies Schickſal zwar mit andern 
kapitaliſtiſch hochentwickelten Ländern, namentlich mit England 
und Frankreich, aber der Troſt iſt nicht weit her. Wenn die 
engliſchen und franzöſiſchen Beſitzer argentiniſcher Werthe gegen⸗ 
wärtig in berechtigten Sorgen ſchweben, jo hilft uns das nicht 
über die Sorgen der deutſchen Beſitzer ſolcher Papiere hinweg. 
Vor einigen Monaten erzählte die „Kreuzzeitung“, daß die 
Bauern im Heſſiſchen ſich mehr und mehr der einheimiſchen 
Papiere, die ſich nur ſchlecht verzinſen, entäußern und Argen⸗ 
tinier, Mexikaner ꝛc. kaufen. Dieſe bäuerlichen Kleinkapitaliſten 
wollen uns nicht aus dem Sinn, wenn wir die Revolutions 
depeſchen aus Südamerika leſen. Die Bankhäuſer können es 
ja mit anſehen, aber der Schaden, den die kleinen Leute er⸗ 
leiden können, iſt vielleicht unerſetzlich. Einſtweilen hat die 
hieſige Börſe dem Sturm vom La Plata her überraſchend 
gut widerſtanden, viel beſſer als die Londoner, die eine der 
argentiniſchen Anleihen von 85 auf 77 warf, während bei 
uns der Kursrückgang geſtern kaum 1 Prozent betrug. Aber 
wir haben den Verdacht, daß dieſe günſtige Haltung nicht 
lange dauern wird, daß ſie in dem Augenblick zu Ende die 
wird, wo die intereſſirten Häuſer durch kluge Operationen 5 
Gefahr eines weitern Kursrückganges von ſich auf . 
gewälzt haben werden. Sollten wir uns täuſchen, ER re b 
uns das natürlich nur angenehm ſein. Jedenfalls 4 — 2 ee 
liches Ding mit dieſer Ausdehnung der deutſchen 1 25 8 
auf entlegene Länder, deren Kredit ſo hee nutzt da 
ſtaatlichen Zuſtände. Das Warnen und Rather Eher 
leider nichts, und bei all unſerem Bedauern mie wir uns 
doch darauf beſchränken, zuletzt nur die Rolle des objektiven 
Beobachters zu ſpielen, der die Thatſachen verzeichnet, ohne 
ihren Gang lenken zu können. Das Kapital iſt beides zu⸗ 
gleich furchtſam und waghalſig Ueberall, wo es den Mangel 
an Solidität wittert, läßt es ſich nur ſchwer und unter hohen 
Bedingungen auf das Verhältniß des Gläubigers zum Schuldner 
ein. Aber der hohe Gewinn lockt dann doch wieder unwider⸗ 


ſtehlich und ein unverwüſtlicher Optimismus glaubt an Kata- 


ſtrophen nicht eher, als bis ſie da ſind. Dieſe Prozeſſe voll⸗ 
ziehen ſich beinahe ausſchließlich in der pwe und 
es wird ihnen deshalb zumeiſt nicht die Beachtung geſchenkt, 
die ſie von einem höheren und allgemeinen Standpunkt aus 
verdienen. Die öffentliche Erörterung, geſchweige denn die 


hal 


beaufſichtigen. Damit aber die Kronprinzeſſin nicht durch die früh⸗ 


N 
1 


4 — { IA ei d D 
Ka Ye a a u und dieſes nämliche Schwanken ha der heu acht | einer genauen Prüft u unterziehe nd dabei z 
halten, die von der Tributpflichtigkeit des Aus andes gegen⸗ gezeigt. Die lte ſſt große Fe der aber die Aerzte mit inwieweit fi En Grund dieſer münden RL 1 
über dem deutſchen Kapital unzertrennlich ſind. Dies Tribut⸗ Hife der guten Konſtitution der Kronprinzeſſin Herr zu werden] Einigung erreichen laſſen werde. Am 3. Mat band tr 


i 10 ei? eine a 

N af zu die⸗ 

verhältniß hat ſein Angenehmes, jo lange der abhängige überzeugt find. Inzwiſchen iſt, wenn auch gegenwärtig keine direkte ſem Behufe Sir Percy Anderſon in Berlin ein und ging mit dem 

ne ig 101 1 er il nicht he 10 Ge ex 15 doch de ve 1 re Beier 5 en Dr. Krauel = dune Berathungen 
zahlen, und auch, wenn er es will, kann er es nicht immer. = Charakter ee iccheden en ee e ehe Dobel bald aus, da biete engen 4 en | 
Was dann? Wir halten dieſe Frage für unendlich wichtig. Es wird biefer Schwächezuſtand auf einen Fehler zurückgeführt, nicht abſchließen konnten, und mußte vielmehr verſucht werden, 
. ß Tan od ae Tube Se Peek a 
lagen in fremden Werthen, und für die Sicherung dieſer Riefen- | Nam 5 I neee A . kegtspunkt hingestellt. e verſchiedenen 
fummen find wicht , . seite Gonntan des Yugutt (alten Shls) in | behandeli, und dab als Zautepaniette Dereniten“ Buck” ber 
wie für die Kapitalsbewegung im eigenen Lande. Der Deutjche, Ausſicht genommen. Sie ſoll mit großem Prunk von dem Metro⸗ werthet werden ſollten, deren relativer Werth für die beiden 
der wirkliche und ſichtbare Geſchäftsverbindungen mit Ländern politen unter Aſſiſtenz des heil. Synods im Dom zu Athen voll⸗ Staaten ein verſchiedener war, jo daß das Intereſſe des einen mit 
von halber Kultur und unſicheren wirthſchaftlichen Zuſtänden sogen werden. Das 1 Haus und ſämmtliche Miniſter wer⸗ dem des anderen bei einem Umtauſch vereinigt werden konnte. Es 
unterhält, thut das auf ſeine eigene Gefahr und weiß auch 


en dem heiligen Akte beiwohnen. Pathen werden ſein der deutſche erſchien wohl möglich, einen Vertrag zu Stande zu bringen, in 

8 5 0 0 Kaiſer und die Kaiſerin, der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, welchem zwar keiner der beiden Theile alle ſeine Wünſche befrie⸗ 

zumeiſt Rue gut, warum er es thut. Seine Gewinne ſind die Königin von England, der König und die Königin von Däne⸗ digt ſehen würde, in welchem aber auch Jeder von Beiden einen 

in der Regel jo bedeutend, daß er gewöhnliche Rückſchläge | mark, die een Friedrich, die Prinzeſſinnen Viktoria und Mar⸗ Gewinn gerade an denjenigen Stellen zu verzeichnen hätte, welche 
ertragen kann, und ſchließlich iſt er der Mann dazu, um fich garethe, der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, die 5 von ſeinem beſonderen S aus die werthvolleren waren. 
ind Stelle ſelber fein. Recht zu verſchaffen. Aber der meiningenſchen Herrſchaften, Großfürſt Paul u. Großfürſtin Alexandra, Nachdem dieſe Geſichtspunkte die Allerhöchſte Billigung Sr Ma⸗ | 
RE 5 ne \ rinz Georg und Prinzeſſin Marie von Griechenland u. ſ. w. jeſtät des Kaiſers 1 hatten, konnte der deutſche Botſchafter 
Kleinkapitaliſt ift in einer viel ſchwierigeren Lage. Meiſtens folgt Der Großfürſt Thronfolger und Großfürſt Georg, die zur Zeit der Graf Hatzfeld die bezüglichen, allgemeineren Verhandlungen mit ) 
er ohne Prüfung und überhaupt ohne Urtheilsfähigkeit feiner | Taufe mit einem ruſſiſchen Geſchwader im Piräus fein ſollen, wer⸗ Lord Salisbury in London beginnen. Bereits am 17. Juni kam 8 
begreiflichen und doch fo niedrigen Gewinnſucht; er iſt ein den der Taufe mit großem Gefolge beiwohnen. 8 zu der vorläufigen Verſtändigung, welche in Nr. 145 des 
Opfer aller Zufälle und der eigentliche Prügelknabe der Börſe,. — Ueber das Befinden der Kronprinzeſſin von en ir Die Une deges öl nent rere. 
die aber auch ihrerſeits nichts für dieſe Zuſtände kann, ſon⸗ Griechenland, Prinzeſſin, Sophie liegen erfreulicher Weiſe dann zwiſchen den obengenannten Delegirten der beiden Regierun⸗ 
dern nur den erbarmungs⸗ und gefühlloſen Gradmeſſer der] keinerlei beunruhigende Nachrichten vor. gen in Berlin auf der nunmehr gefundenen 1 durchge⸗ 
wirthſchaftlichen Vorgänge bildet. Aus dieſen leidigen, im — Der Chef des Generalſtabes der Armee, Graf Wal⸗ Ge und es konnte nach Wirten ce Arbeit das Abkommen 
höchſten Grade unerfreulichen Verhältniſſen herauszukommen, derſee, wird in den nächſten Tagen in Altona eintreffen, din n Juli Abends gezeichnet werden Im Einzelnen waren dabei 
wäre ein Ziel, aufs Innigſte zu wünſchen. Aber wo ift|um demnächſt eine dreitägige Inſpektionsreiſe in das Manöver⸗ 


für uns folgende Erwägungen maßgebend geweſen: 


5 in bei I. Weſt⸗ und Südweſt⸗Afrika. 
der Weg? terrain bei Flensburg anzutreten. Das deut 5 1 ® 
— Ueber den Empfang Kaiſer Wilhelms in — Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts v. Maltzahn ist und faſt 7 h e ede ee 


England wird gemeldet, daß der Prinz und die Prinzeſſin iſt geſtern in Stuttgart eingetroffen. Herr v. Maltzahn 
von Wales an Bord der Pacht „Osborne“ dem Kaiſer bis hat, wie erinnerlich, vorher mit dem bayeriſchen Finanz⸗ ch in d Anf Bed END, 

um äußerſten Ende der Inſel Wight entgegenfahren werden. | minifter Riedel eine Zuſammenkunft gehabt. deſſen noch In, den eriten Anfängen. Von Bedeutung ift einit- 

5 9 geg 5 : . weilen allein der Handelsverkehr, welcher eine erfreuliche Ent⸗ 

er „Hohenzollern“ und die „Osborne“ werden alsdann unter — „Gegenüber der Meldung, daß die Abſicht beſtehe, wickelung genommen hat. An dem nur wenige Meilen langen 

Eskorte engliſcher e ene ll nach Oſt⸗Cowes ſegeln, 755 = Kan 5 0 55 10 „ aß de Au . 9995 bis gen „Popo Id 1, etopül e 

dai i i ich | exrfä ie „Nordd. 0 da erhandlungen mit] Firmen an n, e in der Zeit vom 1. April 1 8 

woſelbſt der Kaiſer mit ſeinen Verwandten landen und ſich h g. Ztg rh ge 1. Mürz 1889 einheimiiche Produtte ee cb Palmöl, Palm 

kerne, Gummi, Elfenbein, SRH — im Werthe von 1900000 M. 


ein ergiebiges Feld für den Betrieb von Plantagen bieten. Die 
in dieſer Beziehung eingeleiteten Unternehmungen befinden ſich in⸗ 


ſofort nach Osborne zur Königin begeben wird, woſelbſt am Herrn Dr. Peters nach dieſer Richtung nicht ſtattgefunden haben. ſe 
Abend zu ſeinen Ehren ein großes Familiendiner ſtattfinde. r —... ... causgefubrt haben und deren Einfuhr nach Togo ſich in der ge⸗ 
Während ſeiner Anweſenheit in Osborne wird der Kaiſer die Deukſchrift über die Beweggründe zu dem dachten Zeit auf einen Werth von 2 Millionen Mark beziffert hat. 


britiſche Flotte auf der Rhede von Cowes inſpiziren, die 7 Der gedachte Verkehr wurde durch 112 Schiffe, welche die Rhede 
Marinewerft in Portsmouth beſuchen und der Regatta des deutſch⸗engliſchen Abkommen. 


von Klein⸗Popo anliefen, vermittelt. Für das Jahr 1889/90 liegen 
königlichen Nachtgeſchwaders, deifen Präſident der Prinz von (Aus dem Deutſchen Reichs und Königl. Preußiſchen Stants- genage Mattitiiche Pachrichen noch icht vor nach dem Gracbni 
Wales ift und deſſen Macht „Aline“ ſich an der Regatta be- zeiger.) 


der Zolleinnahmen darf aber erwartet werden, daß der Handels⸗ 
f x umſatz ſich auch in dieſem Zeitraum, mancher ungünſtig wirkender 
theiligen wird, beiwohnen. Auf der Höhe von Dover wird die. Nachdem das deutſch⸗engliſche Abkommen vom 1. Juli d. J.] Verhältniffe ungeachtet, ungefähr auf gleichem Niveau wie im Vor⸗ 
t 6 lern“ den iſerlihen Botſchafter, Grafen die zu ſeiner Gültigkeit erforderlichen Stadien ſoweit durchlaufen jahre gehalten hat. Bei der räumlich geringen Ausdehnung des 
a „Hohenzo otſchafter, en hat, daß ſeiner Ausführung Hinderniſſe nicht mehr entgegenſtehen, Schutzgebietes, welches im Oſten durch franzöſiſches und im 
atzfeldt, an Bord nehmen. ’ 8 ; ſollen nunmehr diejenigen Geſichtspunkte dargelegt werden, welche für | Weiten durch engliiches Gebiet begrenzt wird, iſt für die Weiter⸗ 
Wie verlautet, wird der Kaiſer auf jeiner Reife nach die kaiserliche Regierung bei Abſchluß deſſelben maßgebend geweſen entwickelung des Handels in Togo der Verkehr mit dem Hinterlande 
Rußland außer von dem Prinzen Heinrich von Preußen auch ſind. Allem voran ftand das Beſtreben, unſere durch Stammes⸗ von größter Bedeutung Um das in gerader Linie hinter dem Togo⸗ 
vom Prinzen Albert von Sachſen-Alten burg be- verwandtſchaft und durch die geſchichtliche Entwickelung beider Bebiet liegende Hinterland zu erforſchen und dem Handel zu erſchlietzen iſt 
noch vom Prinzen 2 N, Ale 9 9° Staaten gegebenen guten Beziehungen zu England weiter zu er⸗ ſeiner Zeit im Adelilande die Station Bismarcksburg angelegt 
gleitet ſein, welcher ſchon früher der ruſſiſchen Armee als halten und zu befeſtigen und dadurch dem eigenen Intereſſe wie worden. Von dort aus ſind freundliche Beziehungen mit den um⸗ 
General angehört hatte. dem des Weltfriedens zu dienen. it der durch die Ausdehnung | liegenden Eingeborenen⸗Stämmen angeknüpft und auch in anderer 
— Die Kaiſerin Friedrich nahm vorgeſtern, wie aus unſerer überſeeiſchen Beziehungen und kolonialen, ee ge= | Beziehung (Beförderung der Gummi - Gewinnung ec.) Erfolge er⸗ 
Gi 5 bet wid Bord d S Je R gebenen Vermehrung der Berührungspunkte mit anderen Sagten, ex worden. Wichtiger als dieſe Gebiete find aber die nordweſt⸗ 
Girgenti gemeldet wird an Bord der „Surpriſe“ eine Revue) namentlich mit England, batte auch die Wahrſcheinlichkeit, veritim- lich von der deutschen und hinter dn engliſchen Intereſſenſphäre 
über das engliſche Geſchwader ab und beſuchte ſpäter mit mende Reibungen, weiter wirkende Differenzen nicht immer ver⸗ gelegenen Gegenden von Salaga, Jendt unde „ n 0 
den Prinzeſſinnen⸗Töchtern verſchiedene Denkmäler. Abends | meiden zu können, zugenommen. Solche Wirkungen ſich nicht bis] theils von heidniſchen, theilweile aber auch ſchon von mohamme⸗ 
- ; ; auf die allgemeine Politik fortſetzen und dieſe dadurch gefährden zu daniſchen Völkerſchaften bewohnt find. Von dort aus findet ſchon 
war der Hafen prachtvoll mit elektriſchem Licht erleuchtet; auf 1 uf daniſch 
1 der Kaiſerin fand ein Feuerwerk und eine S „laſſen, mußte das vornehmſte Ziel der Verhandlungen ſein. Der jetzt ein reger Karawanenverkehr nach der Küſte ſtatt. Den Be⸗ 
zu Ehren der Kaiſerin fand ein Feuerwerk und eine Gere Gedanke: um eines kolonialen Zwiſtes willen in letzter Inſtanz richten der deutschen Forſchungsreiſenden (Hauptmann b. Francois 
nade ſtatt. l 0 zum Zexwürfniß mit England gedrängt werden zu können, durfte und Dr. Wolf) zufolge iſt der Handel nach jenen Gegenden aber 
— Ueber die Entbindung der Kronprinzeſſin keinen Raum gewinnen. Es konnte nicht zweifelhaft ſein, daß einer weiteren ſehr erheblichen Steigerung fähig. Namentlich kommt 
Sophie von Griechenland erhält die „Poſt“ einen aus⸗ ien e ib Neuchthele bei bag wer küigen en 1 dd 5 ang beit Sa in W Af 3 Be 
N ; ; : „| Hit, um etwa gar die Nachtheile eines den beiderſeitigen Wohlſtand den Mittelpunkt für die aus dem Innern Afrikas und den Gegen⸗ 
führlichen Bericht aus Athen, dem wir noch Folgendes ent- auf das Tiefſte erſchütternden Krieges aufzuwägen. Aber nicht den des oberen Niger kommenden Karawanen und den Stapelplatz 
nehmen: . 5 . eiloß der Krieg mit den Waffen in der Hand mußte vermieden Kir die Produkte jener Gegenden bildet, auf deren Markt anderer- 
Am Freitag Abend hatte ſich noch die Kronprinzeſſin in ganz werden, auch die Verfeindung der Nationen, die Verbitterung der ſeits aber auch für europäiſche Artikel reicher Abſatz geboten iſt. 
beſonders guter Laune befunden, jo daß fie mit ihrem Gemahl] Stimmung in weiteren Inkereſſentenkreiſen, die diplomatijche Fehde Um jene Gegenden dem deutſchen wie dem engliſchen Uẽnternehmungs⸗ 
viel länger als ſonſt im Park von Dekelia weilte. In einer Laube durften in unſerem kolonialen Beſitz keinen Boden Gunar Wix geiſt nutzbar zu machen, iſt in dem im Jahre 1888 mit England 
hatten ſie gemeinſam das Abendeſſen eingenommen und ſich exit wünſchen dringend, die alten guten Beziehungen zu England auch | abgefchlofienen Abkommen vereinbart worden, daß dieſelben neutral 
um 11 Uhr zur Ruhe zurückgezogen. Der Kronprinz lag im erſten auf die Zukunft zu übertragen. Wie weit Gemeinſamkeit der bleiben ſollen, und daß in dieſer neutralen Zone keine der beiden 
Schlummer, als er mit der Meldung geweckt wurde, daß die „Kam⸗ Intereſſen oder verbriefte Verträge im Stande find, in unſerer Mächte Hoheitsrechte erwerben darf. Jedenfalls würde Deutſch⸗ 
merfrau“ ſeiner Gemahlin ihn zu ſprechen wünſche. Sofort ließ ſchnelllebenden Zeit die Politik der Staaten über allen Wechſel der land Unternehmungen gegenüber, welche dieſe Neutralität berühren 
er die Frau in jein Zimmer, wohl ahnend, was fie zu berichten Perſonen und der Verhältniſſe fort auf längere Zeiträume feſt zu könnten, auf Grund der von dem Hauptmann v. Francois geſchloſſe⸗ 
habe. Denn mit dieſer „Kammerfrau“ hatte es feine eigene Be⸗ binden, mag dahin geſtellt bleiben. Zweifellos aber wird das] nen Schutzverträge das Recht der Priorität zu Dee ruchen haben. 
wandtniß. Unter der Maske einer ſolchen verbarg ſich nämlich die ſicherſte Mittel für ein freundſchaftliches Einvernehmen zwiſchen] Wenn durch dieſe Maßnahmen dafür Sorge getragen iſt, dem Handel 
ebamme der Kronprinzeſſin, eine Frau Eckardt, welche Kaiſerin 
riedrich bereits vor einem halben Jahre nach Athen geſandt hatte, 
um beſtändig in der Umgebung ihrer Tochter zu weilen und ſie zu 


zwei Staaten auf die Dauer darin geſucht werden können, daß] von Togo weite Gebiete offen zu halten, jo hat es ſich aber weiter 
man ſich beſtrebt, alle diejenigen Punkte zu finden und zu beglei- als nöthig erwieſen, auch dafür Vorkehrungen zu treffen, daß 
chen, welche, die Keime künftiger Verwickelungen in ſich tragend, eine bequeme und ſichere Verbindung zwiſchen Salaga und dem 
die Nattonen mit der Zeit einander entfremden könnten. Je mehr deutſchen Schutzgebiete hergeſtellt wird. In dem vorher gedachten 
die Politik mit nationalem Empfinden, mit geſteigertem Ehrgefühl] Abkommen vom Jahre 1888 waren die Gebiete am unteren und 
der Völker zu rechnen hat, um ſo mehr 5 Nie danach trachten,] mittleren Laufe des Volta zwiſchen den beiden Mächten nach Land⸗ 
ſchon früh die erſten Anfänge nationaler Verſtimmungen zu ent⸗ ſchaften getheilt; Deutſchland waren die Landſchaften von Kewe, 
fernen. Aber auch von dem begrenzteren Standpunkt der gedeih⸗]Tawe, Agotime und das Gebiet nördlich von Erepi (Peki) zuge⸗ 
a lichen Entwickelung unſerer eigenen 8 Politik ſprochen, während England die Landſchaften von Aguamu und 
ſchlagen hat. Er war ſehr beſtürzt und unter dem beſtändigen wäre jede weiter greifende Differenz mit England tief zu Crepi erhalten hatte. Alsbald aber ergaben ſich Zweifel über die 
Ausruf: „So früh, fo früh, und ich bin ganz allein“ kleidete er beklagen. Wir ſind in unſeren überſeeiſchen Beziehungen] Ausdehnung jener Landſchaften. Namentli beugen des Ge⸗ 
ich ohne Beihilfe an und weckte perſönlich ſeinen Bruder, den vielfach auf das freundſchaftliche Verhalten der größeren, älteren | biets von Peki ſtanden ſich die Angaben ſchroff gegenüber, indem 
ie Georg, der in der nämlichen erg des Schloffes | Seemacht angewieſen. England geſtattet unſerer Marine überall] die Einen daſſelbe dicht über dem Orte Bei endigen ließen, während 
lief. Er befand ſich in einer ſolchen Aufregung, daß er auf dem bereitwillig die Mitbenutzung feiner Häfen, Docks und anderen Andere nicht nur die Stadt Kpandu, ſondern auch die Gebiete von 
ege zu dem Zimmer feines Bruders ſtolperte und ſich an den] maritimen Anſtalten; Handels- und Kriegsmarine beider Länder | Inkonja und Buem für Theile von Erepi erklärten. Dieſe Ver⸗ 
Händen verwundete. Ohne jedoch dieſer Verletzung zu achten, erfreuen ſich gegenſeitigen Wohlwollens. Nicht in demſelben Maße ame No eine doppelte Gefahr für den deutichen Handel in | 
ſtürmte er in das Zimmer des im Palais befindlichen Telegraphiſten, indeß war es überall geglückt, auch aus der kolonialen Politik] ſich. Die Unſicherheit der Grenzen in Verbindung mit dem ſeit | 
errn Holtzmann, um auf telegraphiſchem Wege aus Athen die beider Reiche unliebſame Differenzen fern zu halten. Es waren hie und | langen Jahren von England geübten Einfluß hatten zur Folge. 
erzte herbeizuruſen. Es war ungefähr 1 Uhr Nachts, als, wäh⸗ da Reibungen zwiſchen den beiderſeitigen Geſellſchaften und Or⸗ daß in den ſtreitigen Grenzbezirken jeder Verkehr mit den deutſchen 
rend die Schmerzen der Kronprinzeſſin immer heftiger und hefti⸗ ganen, welche ſich die Pflege kolonialer Angelegenheiten und In: Küſtenplätzen von den Eingeborenen vermieden wurde. Schlimmer 
ger wurden, in ihr Zimmer der Kronprinz und der Prinz Georg | tereſſen zur Aufgabe a hatten, eingetreten. Dieſe ſich in aber war, daß die Karawanenſtraße aus der oben 
traten. Bis 7 Uhr Morgens weilten jo die beiden Prinzen am ſcheinbar unbegrenzten Räumen bewegenden und mit unbenannten erwähnten neutralen Zone durch den ſtreitigen Theil von Erepi 
Bette der Kronprinzeſſin, dann zogen fie ſich in das Nebenzimmer Größen rechnenden, vielfach mehr an die Phantaſie als an das ! 
zurück. Die ſchon um 2 Uhr angelangten Aerzte, welche erkann⸗ | Urtheil ihrer Landsleute N Geſellſchaften und Organe] der Stimmung der dortigen Eingeborenen beeinflußt, von dem 
ten, daß Alles ſeinen normalen Verlauf nehmen werde, blieben je⸗ verſtanden es nicht ſelten, die öffentliche Meinung zu beeinfluffen gedachten Orte aus ihren Weg nicht mehr wie früher nach dem 
doch ſelbſtverſtändlich im Palais, um für alle Fälle bei der Hand und es konnte nicht ausbleiben, daß dabei auch die Regierungen im deutſchen Gebiet belegenen Lome, ſondern nach dem britiſchen 
u ſein. Ihre Hilfe wurde nicht in Anſpruch genommen, um 9 in eine gewiſſe Mitleidenſchaft gezogen wurden. Die Konkurrenz] Theile der Küſte nahmen. Durch das neue Abkommen werden 
br Morgens rief, Frau Eckardt in das Nebenzimmer: „Königliche und die Eiferſucht der Kolonial⸗Intereſſenten brachten es mit ſich, beide Gefahren beſeitigt, die in demselben feſtgeſetzte Grenzlinie iſt 
Hoheit, ein Prinz!“ Sogleich wurde an die Mitglieder und die daß fortwährend Reklamationen wegen der wirklichen und ver⸗ leicht an Ort und Stelle feſtzulegen; überdies aber entſpricht ſie 
nächſten Verwandten des königlichen Haufes depeſchirt. Das Tele⸗ | meintlichen ie der Einen gegen die Anderen erhoben wur⸗ den deutſchen Intereſſen und Wünſchen, indem nunmehr die Kara⸗ 
gramm an Kaiſer Wilhelm lautete: „Liebe Sophie glücklich von den und daß die Regierungen einen weſentlichen Theil ihrer inter⸗ wanenſtraße von Salaga, Jendt ꝛc. lediglich deutſches Gebiet be⸗ 
einem Sohne entbunden.“ Zur Mittagsſtunde erſchien das Mini⸗ nationalen Beziehungen in der Erledigung dieſer Nalamationen rührt und ſomit der von Alters her beſtehende direkte Vertehr von 
ſterium zur e e in Dekelia und der Kronprinz prä⸗ erblicken mußten. Seit 1886 wurde über dieſe Anſprüche und | dort nach Lome geſichert iſt. Die Herſtellung einer anderen Ver⸗ 
ſentirte perſönlich den Miniſtern ſeinen Sohn, der mit dem Band | Streitigkeiten der gegenſeitigen Intereſſenten zwiſchen den Re⸗ bindung nach der neutralen Zone wäre, wenn überhaupt in den 
es Großtreuzes des Erlöſer⸗Ordens geſchmückt war. Herrn Tri⸗ gierungen verhandelt, in einzelnem Falle dieſe und jene Streitig- | nächiten Tagen erreichbar, mit vielen Mühen und Opfern verknüpft 
kupis ſagte er, daß der Prinz den Namen des Großvaters Georg keit ausgeglichen oder vertagt, im Allgemeinen aber blieb als Er- geweſen. Für die Entwickelung des Handels im Togogebiet iſt 
führen wird. Am Sonnabend ſelbſt hatte ſich die Prinzeſſin nach gebniß, daß eine völlige Begleichung nicht eingetreten war. Die daher die durch das Abkommen herbeigeführte Grenzregulirung 
der Geburt ganz wohl befunden. In der Nacht zum Sonntag je⸗Nothwendigkeit, dieſem Zuſtande ſortdauernder, das gute Einver⸗ ein namhafter Vortheil. Auch iſt nicht zu verkennen, daß dieſer 
doch wurde ſie von Fieber befallen, und daſſelbe ſtieg bis zu 39 nehmen beeinträchtigender Zwiſtigkeiten ein Ende zu machen, war Vortheil weſentlich einer britiſchen Konzeſſion zu verdanken iſt, 
der deutſchen wie der engliſchen Regierung zum Bewußtſein ges denn es kann nach dem vorgebrachten Material kaum einem Zweifel 


eitige und beſtändige Anweſenheit der Wehmutter an den ihrer 
darrenden ſchweren Alt erinnert werde, wurde Frau Eckardt als 
„Kammerfrau“ in das kronprinzliche Haus eingeführt. Der Kron⸗ 
rinz ſelbſt lannte natürlich den wahren Charakter der Frau, und 
h wußte er bei ihrem Eintritt auch ſogleich, was die Glocke ge⸗ 


und namentlich uber Kpandu führte, und daß die Karawanen, von 


Grad. Noch im Lauf der Nacht ſank die Temperatur zwar wieder 


0 on 


n zu e bier aus ſich am kürzeſten geſtalte. Sit ſchon letztere Behauptung in der oben angeg ö ia verblieben fein, ein Gebiet, 

ergeben hätte. In Kamer en in ihrer Allgemeinheit fragwürdig, fo iſt die Anſicht, daß der Hafen welches inmitten einer fremden Intereſſenſphäre und abgeſchnitten 
ähnlich wie in Togo zur Erzeugung faſt 5 en | ein 1 8 jet on rg Chen ee Wersen. von dem Zentrum der beutfeh-öftafeit milhen Bewegung die Be⸗ 
Produkte geeignet. Der Plantagenbetrieb hat hier bereits eine gen hatten klar gelegt , A Hafen allmälig verſandet. Die dingungen einer ſelbſtändigen politiſchen und wirthſchaftlichen 


rößere Entwickelung genommen, indem auf den Pflanzungen der neueſte vom 22. Juni d. J. datirte Mittheilung des Kaiſerlichen Entwickelung entbehrt. Die Bevölkerung, vorwiegend vom Stamm 

amerun⸗Land⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft und der Tabakbau⸗ Ober⸗Kommandos der Marine beſtätigt dies, indem fie ſagt: der Suaheli, hat ihre Intereſſen theils auf den Inſeſn, 
Geſellſchaft Kamerun erfreuliche Refulkate mit Tabak erzielt wor⸗ „Was die Bucht anbetrifft, fo verändern ſich die Tiefen in der⸗ theils auf dem Feſtlande. Auf dem letzteren fehlt es 
den find. Auch mit dem Anbau von Vanille und Kakao find er⸗ ſelben fortwährend und hat man jeßt ſchon auf 1,5 Seemeilen Ent | an einer von ſämmtlichen dortigen Stämmen anerkannten ein⸗ 
nr Verſuche gemacht. Ebenſo wie in Togo tritt aber auch fernung vom Lande nur noch 6 Meter Waſſer“ Die 1 5 heimiſchen Autorität, welche um ſo nöthiger wäre, als das 
bier der Plantagenbetrieb gegen die Bedeutung der Handelgunter- |jelbft iſt an einer Stelle bereits ganz worte ü jedoch find die Andrängen der Somali von Norden her eine ſtete Beunruhigung 
nebmungen weit zurück. Der Handel von Kamerun liegt in den Tiefen an dieſer Stelle noch jo gering, daß ſelbſt Booten die für die Küſte bildet. Zur Herſtellung eines wirkſamen Schutzes 
Händen, von 9 Firmen. darunter 2 großen deutſchen Häuſern. Paſſage unmöglich it.“ Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß nach Außen und geordneter Zuſtände im Innern beſitzt das Land 
n dieſer Unternehmungen uu auf einzelne Punkte des der Hafen von Angra Pequena erheblich . iſt als der von | nicht die erforderlichen Einnahmequellen da die Bevölkexung wenig 

üdens und ya Nordens des chutzgebietes vertheilt. Die Haupt⸗ Walfiſchbay. Ein Vergleich der Lage beider Häfen zu dem deut⸗ zahlreich iſt, die landwirthſchaftliche Produktion nur den eigenen 
Die Wa bilden Palmöl, Palmkerne, Kautſchuk und Elfenbein. ſchen Schußgebiet entbehrt jo lange jeder Grundlage, als ſich noch | Bedarf deckt und die Ausfuhrprodukte des Hinterlandes im Wege 
ie Einfuhrartikel find ſehr berſchiedener Art, eine ee aus nicht annähernd überſehen läßt, welche Richtung die Entwicklung der Zollerhebung zu dieſem Zwecke nicht herangezogen werden 
welcher ſich die in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember v. J. dieſes Gebiets überhaupt nehmen wird. können, weil ſie, um zur Küſte zu gelangen, das fragliche Gebiet 
importirten Gegenſtände und deren Mengen ergeben, iſt in dem II. Witu. nicht berühren. Die Hauptvermittler des Verkehrs zwiſchen dem 
Folke cht welcken datt. Nr. 1 auf Seite 4 veröffentlicht. Die Die deutſche Schutzherrſchaft in dem oſtafrikaniſchen Küſten⸗ 8 85 und der Küſte ſind die Waſſerſtraßen des Tana und des 


chen die Einf 


. j Einfuhr von Spirituoſen, Waffen, Pulver, gebiet nördlich von Tana erſtreckte ſich von der Nordgrenze der Juba, die beide außerhalb des unter deutſchem Schutz befindlich 
Salz und Reis belegt iſt, ergaben einen Gekcng N noch ur 9 ntereſſenſphäre gehörigen Ortſchaften Kipini[geweſenen Küſtengebiets münden. Was an Landesprodukten auf 
in dem Etatsjahr 1888/89 von 191 844,42 M. und gau am linken Ufer des Oſt nordwärts bis zur Südgrenze ihnen bis zur Mündung gelangt, wird dort von den Küſten⸗ 

a *. 0 05 5 1889/90 200 525,91 der zu Zanzibar gehörigen Station Kismaju. Der ſüdliche Theil fahrern übernommen, für die Lamu den Hauptzielpunkt bildet. Der 
Der Ein- und Ausfuhrverkehr wurde vermittelt dieſer Küſte unterſteht dem Sultan von Witu. Von den davor safe am Ausfluß des Scheri, der einzige an dieſem Theil der 

im Jahre 1887 durch 81 Schiffe gelagerten Inſeln gehört Lamu anerkanntermaßen dem Sultan Küſte, hat nur eine untergeordnete Bedeutung für den Verkehr. 

1 „ 1888 97 4 von Zanzibar. Die Inſeln Manta und Patta beanſprucht er eben- | Der Ausbau der an ſich a 8 Hafen werthvollen Mandabucht würde 

7 „ falls; ‚fein Anſpruch war aber bisher weder von Deutichland noch nur für diejenige Macht in Frage kommen können, welche im 7 

ii ace 3 2 8 von England anerkannt worden. Beide Mächte hatten ſich viel⸗ der Inſeln it und den Zu ang beherrſcht. Es ergiebt 190 er⸗ 
biaher der etliche Hinderniß für den Handel in Kamerun hat mehr hierüber weitere Verhandlungen vorbehalten. Das Gebiet, aus, daß bei dem Mangel der Karawanenſtraßen die Ausſi ten, 
ind. 


zer von den Eingeborenen an der Küſte betriebene und über welches der Sultan von Witu thatſächlich die Herrſchaft übt. den Export über dieſes Küstengebiet zu lenken, nur gering 
monpolificte 80 Tel dur gebildet. Im Süden iſt dieſes Mo⸗ Da 00 255 re zu nur 2 m 5 Ausdehnung Die | Ebenfo wenig wird man ſich von einer Entwicklung der landwirth⸗ 
Kundt sum großen Theil durch die Expeditionen des Hauptmanns Grenzen ſind nach dieſer Seite hin nicht näher beſtimmt, wie auch ſchaftlichen Produktion Erfolg veriprechen können. Die Deutſcher⸗ 
bien zn °5 Lieutenant? Morgen durchbrochen, im Norden iſt in dem nördlichen Theil der unter deutſchen Schutz geſtellten Küſte ſeits angeitellten Verſuche mit dem Anbau von Handelsgewächſen 
— ddr die letzte Expedition des Dr. Aa Paßt welcher bis eine Abgrenzung des Schutzgebiets nach dem Innern zu nicht ſtatt⸗ | find zwar an ſich nicht fehlgeſchlagen. Der Ausdehnung dieſer 
knüpft 1775 hinauf mit den Eingeborenen ber Auw ange⸗ gefunden hat. Bei Entgegennahme der Anzeige von der Ueber⸗ Betriebsart ſteht indeſſen der Mangel an Arbeitern entgegen. Ob 
del erſt völlioe beiein 0 ſchenhan⸗ nahme dieſes Theiles der Küſte in den deutſchen Schutz hatte die die Viehzucht, welche den Haupterwerbszweig der ſtreitbaren Hirten⸗ 
fernter Hinterlanſdittigt und der Verkehr auch mit dem weiker ent. gropbritanniiche Regierung der kaiſerlichen Mittpeilung von dem pölker im 8 bildet, einer höheren Entwickelung fähig iſt, 
12 8 15 interlande frei, fo darf auf eine erhebliche Hebung des Bette en zahlreicher älterer Verträge gemacht, welche die britiich- darüber laſſen ſich bei den ſpärlichen Nachrichten über die Boden⸗ 
15 ndels von Kamerun gehofft werden. Die in dem neuen Ab⸗ oſtafrikaniſche Geſellſchaft mit Eingeborenen im Hinterlande ab⸗ beſchaffenheit daſelbſt nur Vermuthungen aufſtellen. Bei dieſer 
1 4 5 5 Beſtimmung, daß der Durchgangsverkehr 1255 geſchloſſen habe. Dieſe Verträge betreffen namentlich Gebiete | Sachlage war zu erwägen, ob für die kaiserliche Regierung noch 
2 je ah 5 derſettigen Gebieten und dem Tſchadſee frei ſein und feinen am linken Ufer des Mittellaufes des Tana. Den Bitten um Ge⸗ ein ausreichender Grund beſtehe, bezüglich dieſes Küſtenſtrichs die 
ee gaben unterliegen ſoll, dürfte ſich alsdann als äußerſt nütz⸗ währung des deutſchen Schutzes, welche der Sultan von Witu und Verantwortlichkeit einer Schutzmacht fernerhin zu tragen. Deutſche 
ich für Kamerun erweiſen. Durch diejelbe wird, auch wenn engliſche andere benachbarte Häuptlinge an die kaiſerliche Regierung richteten. Intereſſen find dort, abgeſehen von einigen landwirthſchaftlichen 
Unternehmungen in jenen Ländern Deutſchland 2 ſollten, hatte dieſe ſich im Hinblick auf die Möglichkeit einer glücklichen Kleinbetrieben, nur durch das Unternehmen vertreten, welches von 
dem Handel danſeres Schutzgebiets der freie Verkehr mit den in Entwickelung der dortigen deutſchen Intereſſen nicht wohl ent⸗ den Gebrüdern Denhardt eingeleitet, von der deutſchen Witugeſell⸗ 
dieſen =. en angefiedelten reichen mohammedaniſchen Völker⸗ ziehen können. Die Ausſichten auf eine ſolche Entwickelung aber ſchaft fortgeſetzt und neuerdings von der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
8 0 ih gehalten. Was die in dem Vertrage getroffene Be⸗ waren von vornherein davon abhängig — und darüber hat unter Geſellſchaft übernommen worden iſt. Dieſem Unternehmen dient 
8 * füge dior renze des Kamerungebiets (von der Seel den deutſchen Betheiligten von Anfang an kein Zweifel beſtan⸗ als Grundlage ein von dem Sultan von Witu laut Vertrages vom 
Bei u den Rapids des Croßfluſſes betrifft, jo haben hier definitive den —, daß die Anſprüche des Sultans von Witu auf die Inſel 8. April 1885 an Klemens Denhardt mit allen Hoheitsrechten ab⸗ 
ischen Nes en nicht erfolgen können, weil der königlich großbritan⸗ Manda und Patta ſich gegenüber denen des Sultans von Zanzibar, getretener Landſtrich nördlich von Kipini an der Küfte im angeb⸗ 
St lle v egterung die Ergebniſſe der vor Kurzem an Ort und als beſſer begründet erweiſen würden, oder wenn dies nicht der Fall, lichen Umfange von 25 deutſchen Quadratmeilen. Daß das Ueber⸗ 
elle vorgenommenen engliſchen Vermeſſungen noch nicht zuge⸗ daß es dem hauptſächlich an der Erſchließung des Witulandes inter⸗ einkommen mit der u Regierung die erworbenen 
l an alle Für Kamerun kommt es indeß bei der vorliegenden eſſirten deutſchen Unternehmen gelingen würde, von dem Sultan von Rechte der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vollkommen unberührt 
Ine Gren allein darauf an, ohne Aufgabe von werthvollem Land Zanzibar die Verwaltung der Inſeln pachtweiſe zu erhalten. Keine läßt, bedarf als ſelbſtverſtändlich hier nur der Erwähnung. Im 
Zollüberwze zu halten, welche eine leichte und wenig Porn tige dieſer Vorausſetzungen hat ſich indeſſen verwirklicht. Bei näherer | Lichte dieſer Erwägungen stellte ſich das Recht der deutſchen Schutz⸗ 
Folie ⸗[Prüfung des Sach⸗ und Rechtsverhältniſſes bezüglich der vor⸗ herrſchaft über die Küſte von Witu und Somaliland als ein Gegen⸗ 
efunden, und es iſt demnach zu erwarten, genannten Inſeln war die Ueberzeugung nicht abzuweiſen, daß der ſtand dar, welcher wegen der Lage a ir Gebietes im Anſchluß an 
d h {fiven Grenzregulirung leicht eine entſpre⸗ über deren ſtaatliche Zugehörigkeit provozirte Schiedsjpruch |die engliſche Intereſſenſphäre für England werthvoller als für uns 
chende Vereinbarung erreichen laſſen wird. Das ſüdweſt⸗afrika⸗ ungünſtig für den Sultan von Witu, und ſomit für die deutichen iſt und deſſen Aufgabe im Kompenſationswege ohne Schädigung 
niſ Schuch das zeigt einen weſentlich anderen Charakter als Betheiligten ausfallen würde. In der Bewerbung um die Pacht! der deutſchen Intereſſenten — wie von dieſen anerkannt iſt — ge⸗ 


— 180% von en en 1 Amend das der Zölle auf den Inſeln kam die britiſch⸗oſtafrikaniſche Gejellichaft | ſchehen konnte. (Schluß folgt.) 
zur deutſchen Intereſſenſpha örige Gebiet von etwa 150 bis 95 5 x 3 576 787 820 41 90 937 (1500) 94125 272 73 366 (300) 775 604 28 798 
160 Tauſend en > 400 bis 500 Weißen bel | 4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 95021 371 484 512 674 740 5 8 930 44 86804 810.27 203 92 578 
wohnt. Der Handelsumſatz hat ſich demgemäß bisher in beſcheide⸗ Ziezung vom 25 Jun 1890. — 7. Tag Vormittag 605 25 39 66 97024 142 294 357 (500) 433 503 18 (300) 98117 — 
nen Grenzen gehalten und eine erheblichere Entwickelung deſſelben Nur die See über 210 i 175 a a Nummern in 2 91 223 436 553 734 838 (3000) 99211 44 55 336 39 ‚= er: 
itt auch exit bei dichterer ee eee 1.56.132 (1500) 81.328.408 60. (1600) 69.608 72 820 25 81 1025 100201 85_434 721 52 860 952 67 101185 97 283 92 325 (300) , 
don 0rd ba Gebiet in doppel⸗ 114 23 24 240 66 94 312 43 (600) 64 411 56 (3000) 92 545 (300) 56 | 748 54 102027 310 49 418 708 72 812 98 103012 80 256 553 | 
h ſind vom en bis zum Süden der In⸗ 6⁰³ 58 800) 726 87 2061 300) 187 600) 281 302 41 478 76 | 71872 104033 83 370 450 512 41 (3000) 613 38 (500) 81 793 943 62 
tereſſenſphäre, vom Kaoko⸗ Felde bis zum Gebiete der Bondelzwarts 757 841 3006 145 96 245 357 58 93 565 (1500) 616 61 713 823 70 105020 145 395 433 48 73 613 48 99 800 41 962 106137 61 91 234 
zahlreiche Funde von Gold und anderen Metallen (namentlich 987 4011 132 257 333 415 70 602 (500) 15 730 98 800 1 72 937 5085 42 316 441 514 (300) 73 (3000) 85 630 706 897 950 55 81 (500) 92 
Kupfer) gemacht worden. Allerdings iſt das Vorkommen von Gold 271 438 646 715 896 6080 374 520, 23 (8000) 632 54 952 7011 28 41 | 107080 132 209 60 309 11 47 #18 20 (8000) 75 643 779 824 963 82 
in abbauwürdiger Geſtalt bisher noch nicht völlig erwieſen. Die 95 112 43 57 (1500) 346 59 98 700 861 S804 76. 169 96 258 439 829 | 108045 176 242 52 309 35 (500) 54 458 69 75 82 544 69 623 837 48 
verichiedenen von einzelnen Unternehmern angeitellten Nachtorichum:| 08s gg 174 479.542 95875 701 57 80 11004 32128 214514 31 [0 1 % cee 70 J Ce Tag a 03 | 
gen und gemachten Funde geben noch kein abgeichlofjenes und| 7284047 802 94 958 12054 86 (600) 198 (1600) 362 850 71 747 59 | 188 520 554 510 70 174 235 498 078 877 6445005 48 85 172) 
zweifelloſes Bild. Wenn man aber die Entwickelung der Gold⸗ 831 45 13039 176 (500) 429 (1500) 682 708 14027 75 (3000) 86 152 59 | 427 585 624 92 908 28 114021 25 38 250 435 523 77 637 778 821 31 
ebiete in Transvaal betrachtet und wenn man die Kürze der Zeit, 206 304 56 427 42 501 55 60 (300) 600 63 68 739 44 82 855 78 15001 918 (500) 115038 114 25 (500) 301 52 59 424 44 55 65 73 508 (3000) 
in welcher die Forſchungen nach Metallen in dem deutſchen Ge⸗ 8.127 84 218 74 371 501 (300) 47 923 16210 64 373 472 518 634 874 


1 h x \ , 51 (800) 746 947 116006 41 (3000) 192 (500) 272 412 18 551 75 721 
biete ſtattgefunden haben, ſowie die nicht immer zureichenden Mittel 17048 57 130 79 338 667 89 730 89 834 70 992 18103 61 275 330 60 851 71 959 (300) 64 117049 90 103 (3000) 41 89 279 (3000) 359 92 


in Erwägung zieht, ſo liegt kein Grund vor, einen vielleicht recht 85 418 57 576 769 (1500) 74 857 927 82 (500) 19087 124 205 42 353 427 583 750 95 804 39 62 910 37 118043 292 322 55 81 411 550 653 


bedeutenden Erfolg für die Zukunft auszuſchließen. Zur Aus⸗ 503 23 (500) 760 98 (300) 119019 258 329 69 82 421 98 545 668 70 890 991 5 
aus zuf 8. E 2000 149 72 415 63 91 691 822 947 52 81 21033 76 78 80 137 38 120157 422 60 501 684 788 95 927 80 121013 478 82 535 38 71 
forſchung und Ausbeutung des Mineralreichthums des Landes 250 54 94 316 486 590 879 967 22047 72 105 9 41 384 409 79 627 89 331 98 705 891 978 122046 434 577 633 76 704 123037 97 407 12 76 


aben ſich deutſche und engliſche Geſellſchaften gebildet. Weſter iſt 23078 205 372 441 568 712 873 24032 67 97 109 27 (1500) 333 47 53 | 558 754 (8000) 970 81 97 99 124190 396 635 930 125285 313 19 44 
as Schutzgebiet namentlich in denjenigen Theilen, welche ſich vom 450 580 636 853 25276 404 537 52 679 909 81 26091 236 307 533 72 | 99 446 922 126092 138 (300) 239 (3000) 419 68 72 83 516 626 940 55 
Hererolande ſüdwärts etwa bis zum 26. Grad ſüdlicher Breite er⸗ 757 82 835 27076 100 13 79 245 89 328 52 72 629 87 726 44 834 912 | 90 127002 119 371 456 660 765 814 39 940 128218 349 471 504 55 64 
ſtrecken, zur Beſiedelung durch deutiche Ackerbauer wohl geeignet 2 50005 05 5 S0 (300) 29059 84 181 93 284 347 50 505 (500) a ＋ 85 796 97 883 (300) 947 66 88 89 129098 101 68 310 67 566 
en t beein⸗ a) 
int ı 1 : 30040 123 80 (3000) 87 93 325 460 517 608 50 724 87 817 31006 130077 95 260 337 420 65 582 626 47 91 803 24 46 999 (3 
trächtigt üt, fo „kann doch in jenen Gegenden mit Ausnahme des 223 415 82 (300) 996 732 92 843 918 32011 (3000) 135 208 15 430 131008 (600) 150 (300) 269 327 (3000) 495 625 47 (2000) 908 29 31 
den Rei Küſtenſtreifens Viehzucht betrieben werden, welche 567 (1500) 720 878 33120 56 250 84 338 e 19 hOB 731 70.817 27 87 904 189204 b1’91 408 766 80 
ri eichthum des Landes darſtellen wird, wenn für die nöthigen 90 134 94 222 78 490 502 58 95 998 35035 1126 295 (300) 325 697 752 967 134088 125 98 330 477 535 (1500) 39 723 (3000) 818 990 135234 
face m e geſorgt und dem Abſatz ein entiprechender Ausgang 953 98 36012 98 112 49 85 326 43 90 659 702 19 40 916 37037 128 36 75 377 412 531 32 75 (1500) 608 81 700 829 36 52 136108 283 87 


r 


en wird. ˖ jeieninen iußthi 409 87 818 80 98 472 524 40 58 698 814 947 38010 37 168 (600) 289 | 432 34 (600) 65 93 776 85 809 85 98 137024 158 372 (300) 83 640 800 
n . , 124 37 203 17 449 61.002 E58 24 19.23.39.983 188113 919 506 639 709 69.81 807 97 934 61 87189088 
tigkeit Dewapen Bel den ab erer Fa eh gefunden m Send. 40 027 30 244 409 645 869 (500) 99 901 62 41040 119 67 82 836 | 110244 68 334 77 614 879 94 987 
, 80 93 916 76 ASOLL 38 106 292 619 42 706 822 913 110336 405 86 606 77 770 82 97 818 907 46 73 141030 84 308 28 
Anſiedlern ei ach mehreren Tauſenden zu bezifiernde Zahl von 43025 269 300 553 (3000) 631 712 812 96 44062 242 311 83 583 (5000) J 416 25 39 52 (300) 507 76 662 80 701 112039 170 235 45 81 862 90 
blommen mit kergeeignete Unterkunft geboten. Was die in den 906 32 84 45086 237 461 90 533 61 600 2 35 58 916 40 542 765 80 | 436 504 718 a0 883 143008 73 114 22 35 830 67 911 64 80 99 
ſeitigen 2 t England bezeichneten Grenzen zwiſchen den beider⸗ 88 883 97 908 99 47041 223 70 a 309 670 738 85 865 945 (500) | 144008 (500) 568 623 740 46 832 57 72 145014 46 118 201 4 449 7 
nen ber utereſſenſphären betrifft, ſo waren dieſelben im Allgemei⸗ 72 (3000) 48 054 187 96 308 663 839 938 (10 000) 49174 490 568 (500) 764 855 908 64 146121 240 (300) 45 64 76 444 635 91 607 24 45 
lich die Ser auch frühere Verhandlungen feſtgeſetzt. Neu iſt ledig 833 46 (300) 66 909 39 50 (3000) 770 849 946 74 147103 200 89 331 441 63 (600) 566 85 


g Brei 2 50025 (1500) 31 63105 28 32 80 96 289 488 (3000) 586 796 (15000 724 75 965 148129 33 52 260 63 316 633 770 848 149038 204 
Bei derſelben And die , 809 548 683 770 8:0 12029. 60 261 TI (600) 98 | 610 09 755 eit * 
gewahrt, indem demjeiß utereſſen des deufichen ee iets völlig | 371 633 710 38 (300) 97s 53025 76 (500) 84 171 201 303 37 84 412 150394 431 86 583 88 674 747 96 844 92 904 43 72 151037 
ür die künftige Ent elben der Zugang zum Zambeſe-Fluß, welcher 542 84 98 707 29 867 947 (500) 89 54046 61 155 9 380 (300) 435 135 75 (1500) 94 261 88 99 480 514 59 634 760 856 152014 160 #7 
- ‚twidelung des Handelsverkehrs von Bedeutung 93 692 702 82 819 906 18 55087 373 96 549 645 899 975 92 95 56025 ı 22 79 307 (800) 480 514 59 634 768 856 153166 337 79 428 00) — 
der engliſchen an wurde. Andererſeits iſt den Wünſchen 259 (300) 76 313 23 (300) 24 548 697 716 892 57032 (300) 148 50 250 515 34 77 685 81 A ae 909 87 
biet des N'Gam rung entgegengefommen, indem das Ge⸗ 78 91 800 62 66 (1500) 923 39 52 58295 571 (3000) 616 65 76 705 61 [ 70 307 427 763 941 156043 78 256 373 469 188051 8s 


Are \ äre über-“ 913 59055 (300) 121 270 78 418 641 630 744 834 (600) 78 93 987 157052 (300) 65 161 283 351 467 (3000) 92 95 (15000) 910 

laſſen wurde. Wen der britiſchen Intereſſenſpäre über⸗ 5 71 
de. * N ; eſſenſt ar 60018 192 210 39 326 886 94 910 19 52 (10000) 61125 273 75 92 | 248 71 315 16 565 (500768 159186 252 316 

geborenen jenes Landes 5 erwägt, daß engliſcherſeits mit den Ein. 341 54 567 600 95 784 821 62007 25 215 33 452 98 634 (300) 634 738 160004 96 100450 558 715 92 883 900 161008 28 45 64 285 474 


eits noch keinerlei Beziehungrage abgeichlojien, während beuticher-| 911 300) 31 44 63025 48 121 (800) 84 206 (600) 315 418 671 638 43 | 506.44 TI 661 888 963 162000. 7 42 85 144 260 395 617 80 (300) IR 


i ü 480 88 
jo wird i ‚9 sungen mit denſelben angeknüpft waren, 65 761 820 64160 304 3549 82 406 51 622 727 (3000) 53 91 65161 217 | 988 163165 99 716 46 60 164103 56 72 96 260 320 55 480 
ten en Verzicht auf jenes Gebiet, welches nach den neue“ 384 (600) 445 67 509 72 700 24 86 647 909 „66364 65 113 266 442 652 470191 83475 165040 103 50 290 317 89 498 107200 11 82 
werthvoll zu ſei dauptmanns v. Frangois überdies keineswegs 502 (3000) 31 (3000) 670 716 77 870 67067 119 35 352 444 697 68041 | 920.75 166084 107 477 514 37 613 24 49 2,9 435.02 (500) 780 808 
welches die h ein ſcheint, ein Zugeſtändniß erblickt werden können, 250 311 411 90 94 534 623 863 44 69323 485 734 (1500) 97 939 47 (300) 46 514 71 88 865 98 928 168001 188 87880 87 1 200 903 72 
Affe e deutſchen Intereſſen unberührt läßt und nur dem 70000 9 22 96 105 503 628 38 81 730 89 92 71078 112 40 369494 20 (3000) 169192 209 12 70 315 92 (600) ur 2 563 385 460 514 17 734 
A onsintereſſe entge k 10 583 691 743 46 959 (3000) 72019 (1500) 56 76 288 457 623 (1500) 77 170413 68 555 827 92 171015 21 1 \ 5 
biete I zentgegenkommt, welches England auf dieſe Ge⸗ 7 317 i 7 898 915 173059 134 268 320 76 
tete legt. Von einigen Seiten 4 2 \ 717 949 73137 202.307 408 501 85 89 778 864 77 916 (300) 79 7404 1 947 95 172156 433 504 37 718 37 403 554 67 626 175010 
biet der Walfiſ cheap dar war der Wunſch, das kleine Ge⸗ (3009) 100 210 313 45 625 37 734 86 96 829 71 75084 113 55 303 11 425 59 578 700 28 68 72 86 803 909 174204 106 83 262 69 307 42 
laut geworden. E g % an Deutſchland abgetreten zu ſehen, 58 72 683 791 92 832 080 76018 48 62 92 188 92 460 76 602 58 88 J (300) 50 98 473 522 (600) 67 851 957 an 51 201 382 451 
R daß eine Abtretung arf hierbei zunächſt nicht überſehen werden, 757 918 25 27 77166 245 323 31 65 78 (500) 480 559 745 821 79 999 621.31 64 71 752 (500) 62 846 60 979 64 824 861 525 17 (600) 
britanniiche Degen allein ten Gebiets nicht durch die groß⸗ PP 4 1 Pr) 0 8 79041 2 68 183 (500)240 81 425 86 718 91 un 50 ug 8 178035 455 179023 111 
AN N E N „ 9 222 5 30 8 
Kapkolonie vorgenommen — rer In die Haferl Ne. 82193 333 412 (300) 15 52 65 505 0 58 070 32 41 726 865 6005 74 45 480053 (3000 175 88 211 (300) 353 97 458 802 11 72 82 87 958 
: gierung außer Stande war, der Kapkolonie ir N = (300) 83 83166 214 79 411 (1500) 77 731 891 84047 51 129 70 438 181017 150 81 210 60 326 550 698 (500) 743 926 182015 164 89 245 
ſationen zu bieten, ſo war ei apkolonie irgend welche Kompen⸗ 599 646 71 846 85050 321 81 83 450 68 635 51 766 950 86000 154 |. 69 99 621 69 779 840 929 47 183062 161 78 216 388 424 515 696 712 
* Nichtung von 950 0 vax ein a indat der letzteren in dieſer 242 340 471 602 744 (1509) 98 831 57 981 (600) 87116 17 20 226 306 16 815 532 81 87 86 184092 195 293 396 (3000) 464 89 96 548 58 746 
5 biervon konnte die K. rem ausgeſchloſſen. Aber auch abgeſehen 410 26 679 781 840 973 5555 88040 120 216 17 90 (300) 300 3 455 83 846 185000 99 148 212 448 91 634 36 69 844 186024 25 (3000 
Naijerfiche Regierung nicht die Ueberzeugung 726 (3000) 89 90 911 89208 34 64 573 680 85 88 704 (309) 84 916 87 140 234 63 373 704 43 57 187089 156 371 519 (1500) 82 85 885 95 
90034 236 98 99 326 81 420 71 586 (300) 619 46 56 (590) 714 875 188005 137 76 (500) 440 58 569 97 (300) 632 35 63 748 800 9 957 65 
(0%) 93 (3000) 91063 71 165 277 82 85 384 476 608 773 888 942 64 84 189107 (500) 305 90 714 895 4 
73 (3000) 92010 (1500) 86 294 98 312 747 830 903 94 93161 248 352 l EL 
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Vom 2 Wochenmar 


Getreide-Zufuhr ziemlich ſtark; 


7,75 Mark. Das Angebot beſtand nur in neuem 


vergriffen. Stroh über den Bedarf, 1 © 22—23 Mark, 
einzelne Bunde 40 Pf. 1 Zentner Heu 1,50 die geſammte 
ufuhr belief ſich auf ca. 25 Wagenladungen. Auf dem Neuen 
arkt hatten ſich ca. 30 Wagen mit Obſt eingefunden, meiſt 
entſtielte ſaure Kirſchen, 1 Zentner 5 M., die kleine Tonne ſaure 
Kirſchen mit Stielen bis 1,50 Mark. Birnen, unreife, die kleine 
Tonne 805 M. Aepfel, unreif, die kleine Tonne 1,75 bis 
2.25 M. Das Angebot in ſauren Kirſchen Er ſchwächer als] N 
bisher, im Ganzen ca. 300—400 Zentner. e Zufuhr in Kar⸗ 
toffeln genügte für den Bedarf, 1 Zentner 1 30 bis 1,60 ar 
Angebot nur in rothen und deren Spielarten. Weiße Kar⸗ 
toffeln äußerſt ſelten, 1 Zentner 1,60 bis 17,0 Mark. Geflügel 
von ruſſiſch⸗ polniſchen Händlern in größeren Transporten 
reichlich am Markt. Sämmtliches Geflügel etwas billiger als das 
Biefioe dagegen aber auch leichter. Ein Paar junge Enten 1,75 bis 
25 M., ein „Paar junge Hühner 0,80 — 1,40 M., ein Paar große 
Hübner bis 2,50 M. änſe Enapp, Preiſe je nach Gewicht 2 bis 
3 M. Eier keichlicher. eine Mandel 60 Pf. Butter nicht reichlich, 
ein Pfund 0,90 —1 Qualität zum Theil befriedigend. Grün⸗ 
Kuß Küchenkräuter und allerlei Knollengewächſe in großem Ueber⸗ 
ein Kto) Weißkraut 10 Pf., zwei 12 5 (mittelgroß) 15 Pf., 

1005 Köpfe Welſchkraut 12—15 Pf., ein Kopf Blumenkohl 8 bis 
915 eine Pe Gurken 50—60 a 


a todten * Ein al 0,80—1, echte 80 bis 
90 Pf., Schleie 70-80 Pf., Bleie 40 Pf., Barſche 4050 Pf. Die 
Mandel Krebſe 40 Pf. bis 1 M. Käufer wenig, Geichäft ſtill. 


Größer dagegen das geſammte Angebot auf dem Sapiehaplgtz. 
rn über Bedarf, ein Paar ſchwere Enten 2,75—3,75 
5 leichte Gaus 2.75—3 M., eine geſtopfte mittelſchwere Gans 
bis 4 Junge Hühner ein Paar 11.50 M., ein Paar ſchwere 
Ne Hühner 3,50—3,75 M. Ein Baar junge Tauben 0,75—1 M. 
utter, ein Pfund 0,% -1,10 M. Die Mandel Eier nicht unter 
Das Pfund Aprikoſen 55—60 Pf. Das Pfund Birnen 
1 35 Pf. Das Pfund kleine gelbe runde Pflaumen 20—25 Pf. 
Gemüſe, Knollengewächſe, Rüben und Küchenkräuter im Ueberfluß 
und billigen Preiſen. 
Sauerkirſchenmarkt. Zufuhren 4— 500 Ztr. Preis 5 Mark. 


Marktberichte. 
1 29. Juli. (Amtlicher A 
2 per 1000 Kilogramm —. Gek. — 

gun 170,00 Gd., ai 160.00 Br. e e 154.00 
Br. — Hafer (per 1000 Kilogr.) Per Juli 168,00 Gd., a 
Auguſt 145,00 Br., September-Dfloßer 134,00 Br. — Nübdl 
(ver 100 Kilogramm) —. Per Juli 62,00 Br., Juli⸗ Auguſt 60,00 Br., 
September⸗Ottober 55,50 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 


Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 29. Juli 1890. — 7. Tag Nachmittag. 
Gewinne über 210 Mark find den in Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
107 82 250 336 60 88 (3000) 582 98 (3000) 709 (1500) 38 89 1114 
267 356 * 7 zn 475 90 920 42 607 793 893 95 2022 124 351 
ir 205 347 629 37 755 841 62 912 (500) 4148 262 
1282 4 720 28.96 838 5323 406 563 610 44 996 6359 503 
36 = ( hr (300) 982 7145 52 210 45 97 334 416 626 38 798 8174 
> 510 620 56 754 9024 150 60 208 304 55 433 54 767 


0 

393 679 Tb 848 908 18163 77 302 (300) 563 69 603 27 744 
19082 197 249 58 315 72 404 87 505 10 612 829 72 959 

20073 132 36 263 334 552 54 750 63 78 79 96 99 708 98 21044 
322 97 85 461 73 79 (300) 691 710 78 949 66 22008 57 100 87 278 79 
82 97 413 29 534 616 810 37 (300) 23053 163 269 73 373 637 97 757 
78 859 81 907 62 24079 (500) 93 149 53 213 351 408 693 748 66 94 
955 98 25006 90 194 348 435 56 65 561 620 28 72 814 27 (3000) 41 
922 (300) 2608 (3000) 56 118 40 48 55 278 319 478 702 87 (300) 91 
27260 94 95 374 (500) 82 (3000) 403 43 79 (3000) 580 89 765 942 
28130 57 500 86 989 29016 196 264 (300) 449 666 (500) 728 31 989 

30155 214 412 559 93 668 (1500) 72 741 76 939 78 31137 205 
11 384 (1500) 484 552 660 722 32021377 477 676 (3000) 719 28056 940 
33021 62000) 9 167 295 405 72 636 80 655 773 852 84 911 23 25 68 83 


860 977 94 


(300) 899 48008 27 98 25 31 
49 (300) 54 280 305 421 773 49 010 60 101 20 42 Bi ni 918 
50062 102 22 224 341 456 614 75 77 (1500) 703 51 (3000) 822 39 
54 946 56 70 (500) 51046 283 348 57 440 534 610 30 750 69 99 862 
988 52256 392 525 29 777 84 85 831 941 53155 88 280 882 908 
54036 403 (500) 673 816 981 88 55109 46 294 430 634 730 831 938 
65 (300) 84 56208 350 518 629 781 832 51 54 958 57162 384 
600 19 18 15 742 66 906 27 58006 104 252 87 350 475 657 89 715 
96 59002 8 14 409 604 794 973 93 


69019 63540 70 90 617 (600) 906 

70015 57 184 94 221 385 (600) 489 916 21007 294"312 (300) 68 

446 600 74 90 824 40 44 91 934 38 72060 225 99 301 95 557 823 (1570) 

49 (300) 921 65 73056 189 225 316 34 403 78 550 (300) 838 980 (1500) 

74131 58 268 323 450 607 81 (8000, 711. 22 
923 


(600) 75033 40 71 107 98 
228 325 (300) 45 457. 650 3 


76046 63 118 224 43 (1500) 


, 20 (1500) 429 543 86 711 75 809 20 942 77086 153 217 42 75 93 476 


=> 


676 77 93 707 65 848 (300) 75 78 975 78013 35 49 104 53 67 81 (1500) 
207 496 539 600 37 749 904 85 89 79081 5 = (1500) 93 342 80 (300) 
408 9 77 557 89 653 67 865 74 91 95 920 6 

80023 (300) 187 88 745 823 76 95 912 30 71 81074 178 386 401 
61 75 596 (500) 722 32 876 82207 (1500) 320 457 91 514 63 681 710 
2 906 (300) 52 83030 39 282 325 55 466 72 (300) 532 719 810 58 
ge 84037 40 169 255 358 70 424 25 524 694 745 63 69 819 51 
Pr) — . — 51 141 58 205 407 9 85 (500) 627 70 818 958 91 
132 2. 209 336 92 489 507 35 62 644 83 (1500) 788 879 87 87038 
3 20 416 56 778 803 46 926 88025 207 444 63 614 795 89036 
76 143 98 318.47 441 589 691 714 91 866 67 946 

3 83 190 248 347 (500) 513 660 61 832 (1500) 65 965 91061 
378 478 95 526 601 732 92012 58 155 289 370 521 625 91 720 66 69 


449 91 93047 104 200 79 455 505 26 99 731 ee | — 193 (500) 490 


8. Poſen, 30. Juli. 
1 Zentner a bis 
oggen, 
Qualität meiſt 190 0857 Primawaare gut 5 ehrt und ſofort 


17 
808 42 12 36 506 
81 
508 
27 44 


IR excl. 5 0 Mark Verl 
N 97.0 Br. (7081) 37,30 15 10 Br., 

57,30 Br., (70er) 37,30 bez. und Br., Augufl-Septem 
57,30 Br., (70er) 37,70 bezahlt und Br. — 3 11 50. 


ohne Umſatz. 
Marktpreiſe zu Breslau am 29. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


eizen, weißer 
Weizen, gelber 


dee Kilog. 1 


Safer ſen 
Feſtſetzungen der Handelskammer-Commiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, 22,25 — 20,25 — 17,75 Mark. 
Binterrübien 21,75 — 19,75 — 17,25 Mark. 
Schlaglein 21.75 — 20,50 — 18,25 Mark. 
* Hamburg, 28. Juli. [Rartoffelfabrifate.] Kartoffel⸗ 


ae 


ur abe 


Kilogr. 


pro 
100 


ſtärke feſt. Primawaare prompt 17¼ —17¾ M., Lieferung 17% bis 
18 Mark. Kartoffelmehl, Primawaare 1718 7 lefe⸗ 
rung 17°/,—18 M., Superiorſtärke 17/18 ¼ „Superiormehl 


17°/, bis 19 Mark. — Dextrin weiß und gelb prompt 25 bis 
25 Mk. — Capillar⸗ ENTER 44 Be. . 20¼ —20¼ Mk. 
— Traubenzucker prima weiß geraſpelt 21 M 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Oſtende, 30. Juli. Die Miniſter Beernaert, Chimay, 

Si Pe und Devolder treffen hier zum Empfange des deutſchen 

taiſers ein. Während des Aufenthalts ſind zum Kaiſer der 
Kommandant von Antwerpen, Baron Jolly, und die Generäle 
Streitz und Dönof zum Ehrendienſt befohlen. Zwölf Militär⸗ 
kapellen werden an dem großen Zapfenſtreich mit Fackelzug 
theilnehmen. Der Zufluß von Fremden iſt jetzt ſchon ſehr 
bedeutend. 

St. Etienne, 30. Juli. Geſtern Abend fand auf der 
Grube Peliſſier eine furchtbare Exploſion ſchlagender Wetter 
ſtatt, gerade als die Nachtſchicht in der Grube anlangte. Bis⸗ 
her ſind 10 Arbeiter unverletzt und 35 verwundet heraus⸗ 
geſchafft worden. Die Zahl der Todten wird auf 120 geſchätzt. 

London, 30. Juli. Die hieſige argentiniſche Geſandtſchaft 
erhielt eine Depeſche des argentiniſchen Finanzminiſters, wonach 
die Aufſtändiſchen ſich geſtern Vormittag ergeben hätten und 
in der Stadt und auf dem Lande Ruhe herrſche. Privat⸗ 
depeſchen aus Paris melden dagegen, geſtern Vormittag 
habe der Kampf wieder begonnen. Die Situation bleibe eine 
x ungewiſſe. 

Buenos⸗Ayres, 30. Juli. Die Inſurgenten ſtellten 
den Kampf wegen Mangel an Munition ein. Der Aufſtand 
iſt vollſtändig unterdrückt. 
proklamirt. 


524 57 684 (300) 814 92 95141 71 225 43 362 (500) 88 421 632 950 
69 96080 252 359 429 514 34 612 41 47 (300) 707 811 3 87 3 = 
97123 248 491 715 20 26 854 (15000) 996 
545 (300) 618 732 37 80 86 923 99078 124 47 59 240 280 400 67 
523 772 907 
100003 45 (300) 109 97 372 594 639 915 101155 356 85 504 20 40 
679 871 919 26 56 102012 30 222 73 74 623 60 538 49 614 51 801 935 
103238 40 476 614 15 77 104077 121 (1500) 34 74 (3000) 345 409 58 
59 (1500) 83 578 606 49 59 713 848 965 105096 185 704 57 64 71 
853 78 92 106088 Aue 190 249 91 376 (300) 466 519 56 90 624 739 
832 59 92 (3000) 107364 404 7 510 713 94 888 (300) 989 
— 5 243 404 05 627 79 782 606 (300) 109310 404 65 92 548 
110036 37 63 103 232 350 516 763 8 ** 72 111434 641 777 
300) 314 40 43 91 505 (300) 


114027 46 ee 
500) 432 545 612 30 57 


62 (500) 
118121 33 63 66 206 405 56 83 443 (300) 501 613 42 80 (300) 727 802 
45 72 942 119470 513 

120161 237 366 40 6 519 85 (1500) 729 4: 97 921 62 121095 260 
(1600) &0 80 99 494 545 930 122086 87 126 68 205 66 304 80 437 570 75 

47 90 745 897 942 81 91 123025 45 117 (3000) 269 346 444 704 
806 920 124112 214 98 393 411 88 534 96 613 23 29 790 838 54 87 
125076 114 29 39 211 39 636 38 54 901126004 96 220 75 326 28 469 
612 757 85 95 900 93 127018 44 112 22 370 88 669 81 87 920 35 
128255 (500) 345 (300) 518 39 65 (1500) 634 720 25 873 (500) 927 43 

91 129028 211 25 312 47 400 99 (300) 556 57 8 

130096 99 113 39 61 74 241 318 86 0500) 464 505 737 131188 
273 79 403 26 577 629 60 853 931 132077 106 21 219 (1500) 740 47 
(1500), 811 133102 349 429 590 813 905 22 56 134030 366 75 85 531 

50 91 888 (500) 135053 180 486 98 519 97 680 701 10 74 866 
308 4 73 (300) 136074 247 65 353 77 592 673 710 835 995 137218 20 
376 412 27 784 808 31 61 933 138008 (10000) 122 32 204 48 
423 49 85 558 98 895 139076 160 245 (1500) 48 303 61 79 86 412 540 
81 781 864 

140199 311 49 528 32 10 912 (500) 15 34 89 141035 58 149 200 
403 638 772 875 142311 143064 77 347 (300) 540 93 636 847 
926 144058 177 236 315 418 948 50 528 73 672 803 22 965 145080 82 
430 56 603 794 833 982 146039 145 57 205 65 335 49 425 539 671 896 
147120 74 484 538 651 (300) 705 901 96 148017 137 60 79 84 350 97 
550 (300) 616 34 84 80 781 87 869 999 149247 312 (300) 59 (500) 449 
72 511 624 92 947 (1500) 

150159 347 455 879 937 75 (3000) 85 87 151153 623 29 756 838 
152064 78 104 (300) 64 251 76 78 328 39 (500) 684 831 98 153083 
298 304 42 6555 19 26 75 77 565 618 154162 265 325 35 53 (300) 408 
11 569 78 655 (500) 68 758 805 927 60 96 155205 368 451 559 640 
814 984 150034 45 179 253 94 612 895 157078 198 248 308 664 89 
637,(10000) 846 89 909 158179 81 91 240 333 83 433 635 762 832 
87 (500) 931 59 (300) 189184 242 70 379 435 48 682 888 927 

160251 (500) 76 82 775 820 51 161005 51 52 67 113 67 83 222 
44 339 427 677 789 801 162163 (1500) 79 253 325 33 62 91 654 768 
163045 78 175 231 372 76 82 455 522 25 657 876 904 18 41 164136 
427 94 740 76 (300) 79 165059 (1500) 176 (300) 496 855 902 166132 
287 92 312 549 87 94 (500) 603 808 75 167018 323 800 71 168230 
77 89 422 64 751 956 169104 77 95 321 22 519 619 812 47 81 85 907 


170157 253 390 450 565 689 803 46 (1500) 99 924 171045 55 121 
55 84 239 384 671 863 996 172085 111 311 520 22 56 603 14 55 71 
(500) 76 755 887 941 87 173193 296 329 59 401 502 77 (3000) 87 724 
814 (300) 25 174056 225 408 17 51 78 598 645 742 822 175061 66 
125 59 206 304 423 83 (500) 732 82 820 998 176013 18 (500) 23 78 
208 320 452 76 587 925 177060 245 345 402 526 647 855 178002 285 
519 703 97 803 8 (1500) 37 74 912 14 50 56 179016 303 750 823 945 
3000) 94 
s 180105 238 44 90 530 50 651 721 809 67 909 14 83 181051 133 
303 12 71 448 505 619 62 859 930 75 182018 105 22 73 91 258 498 
628 47 81 870 95 (1500) 936 183053 70 238 47 87 89 314 552 75 836 
945 51 184216 (1500) 36 326 498 (3000) 598 680 820 185093 428 37 
52 85 517 49 657 186032 51 94 175 um 82 92 413 20 729 85 967 
187163 75 76 483 520 617 702 188279 314 96 443 69 97 612 43 (600) 
87 810 18 67 189080 141 78 262 87 321 466 551 53 702 827 (500) 


Aae ( 5 


Eine allgemeine Amneſtie wurde a „Dttbr. 154 75154 50|70er S 


„ 


— — en 
20 en, 30. Se u Bofen., 


Spiritus. Gekündi e (50er) 57,60, 
(Soto „aine Faß) (0er) 52,00, (der 3,0, Auguſt 
„ (70ex) 37 60, Septemb er (50er) —.—, (70er) 
ofen, 30. 2 uli. Beivat-deriät Wetter: ſchön. 
Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 57,60, (70er) 37,60, 
zen (50er) —,—, (70er) 9755 5 (50er) —,—, (70er) 37,60, 
eptember (50er) - —.—. (70er) 37 


— Si. 


in ar RN N 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Kd 2 277 uli. 
v ord. W. 


Pro 100 383 
20 M. 7 70 Pf. 20 M. 30 Pf. 
15 60 14 


13 
16 
m 


2 
nter Notiz. 


feine 


Weizen 
Roggen 
Gerſte. 
Kuktoff 81 
artoffelnn 3 
Feuchte 


vıuwae 


838% 


Wc 
die Markiiomwifte. 


Tr Are 


höchſter 
Weizen N ae aaftet pro — : 
6 — 5 
Roggen Be 100 90 15 60 ½ 9 
er ilo⸗ — 12 — 
Rn Bier 1 un be | 2 
ter m — 1 — — N 
Hafer miedrigfte ae le 
Andere Artikel. 
b a chf M 7 — höch 7 Mett 
Stroh Bauchfl. 1120 * 
cht⸗ = Ee! 500 4 — 125 chweine ö | 
Krumm⸗ I — -I fleiſch An 1140| 150 
eu 4 50 4 4 25 Kalbfleiſ 140 1120] 130 
rbſen 1 = - Bammelfl.[ 2 1140 1120} 130 
Hohne a —-„ — - — ISped S1 80 1 60 170 
Bohnen 81 - — ven: Butter 2| 1601 1/80 
Kartoffeln 340 21808 3 10 f. > 8 | | | 
Rindfl. v. d. » 1 — 80] —190 
Keule v. 1kg| 1149 1 200 1 30 erbr. Sch 2150 2201 225 
Vörſe A Telegremme. 
Berlin, 30. Juli. (2 car, „Agentur B. Heimann, VPoſen) er 
ka befeſtigend l 
br e e 
kl. ⸗Oktbr. 184 75 184 75 70er lofo N daß 38 30 37 90 
Pi: feſter 70er Juli⸗Auguſt 36 90 36 60 
pr. N 169 251167 50 70er Aug.⸗Septbr. 36 90 36 60 
tbr.⸗Oktbr. 36 30 36 10 
L feſter 50er loko o. Faß — — — — 


60 90 60 90 
epthr⸗Ottbr. 56 30 55 80 
e e 
2 oe) 000 Lit., (Ser) —.— Siter. 


pr. 1 


Kündigung 
Berlin, 30 30. Juli 


Schluft⸗ r Mot.. 29 
Weizen per Juli — 231 — 
o. Sptbr.⸗Oktbr. 184 50 185 — 
Rogoen Den Sul 169 50 167 50 
e 155 — 154 50 
eve Rah nen Rotirungen.) * 2 
Do: 78er! alt Auf 37 — 36 80 
do. 70er Aug.⸗Septbr. 37 — 36 80 
do. 70er Sebtbr ⸗Oktbr. 36 30 36 20 
do. 70er Oktbr. * 34 | 34 20 
do. 5er loko — — —— 
Konſolidirte 49 Anl. 106 40 105 701 Poln. 59 Pfandbr 70 50. 170 30 
3 „ 10 — — I Roln. Liquid.⸗Pfdbr — — 67 30 
Bof. 4%ũ Pfandbif. 102 14 = Ungar. 9 Goldvente 89 90 88 75 
Pof. 240 Pandbrk 98 10 98 10 Ungar. 59 Papierr. 88 — 88 10 
Bo). Rentenbriefe 103 101103 10 Oeſtr. Kred b. A 8160 751167 90 
Oeſtr. Banknoten 176 45 176 50 De fr. Staatsb. 2106 75 105 60 
— 9 Silberrente . 90 78 90 Lombarden = 61 90 60 25 
Banknoten 85 240 95 — | 
Nu 410 Blr bbör00 601100 40 feſt 
Nan r. Südb. E. S. A101 40100 90 a ‚Steinjalz 45 50 45 80 
ainzLudwighfdto119 — 119 — 
Marienb. Mlaw dto 64 8 64 50 Dux⸗Bodenb. Eiſb A236 50 10 
Na ieniſche Rente 94 60 94 40 Elbethalbahn „ „103 25 5 90 
ſſagkonſAnl1880 96 90 96 80 Galtzier —| 89 30 
dto. zw. Orient. Anl. 7 = —| 75 30 Schweizer Ctr., 156 60/154 90 
dio. Präm. -An{1866166 751163 40 Berl. Handelsge jel.165 40/164 50 
UL 1650, — 101 90 Deutſche B. 167 — 166 60 
Türk. 19 konſ. Anl. 18 10 18 10 6 25 220 — 
oſ.Spritfabr. B. A 96 90 96 50 Königs⸗u. Laurah — 145 7 
ruſon Werke 140 601140 75 Bo 9. 8 7 Gusto 25 163 — 
Schwarzto 209 50210 25 f. ausw. H. 75 80 75 40 
Dortm. St. Pr. L. A 91 50 92 25 
Na örſe: 8 106 10, Kredit 167 50, Diskonto⸗ 
Kommandit 220 25 
Be 30. Zuft. (Telegr, „Agentur B. Heimann, Poſen). 3 
"U. 
r ma Tevpiritus feſt 
209 Amen —Iper lolo 50 M. Abg. 57 = 56 80 
el guſt 36 80 
eptember⸗Oktbr. 181 — 182 — „Jun m. — 36 — 
Nußen matt a ug.-Septbr. = 3 18 — 
168 —1168 — 
uli⸗Auguſt — — — olenm*) 
eptember⸗Oktbr. 151 — 151 50 do. per loko 11 60 11 60 
Bes behauptet 
— | Safer 
56 —I do. per gu 


enge On 56 50 
2 leum loco verſteuert Uſance 14 y 
Die während des Druckes dieſes Blattes * Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederbolt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 2. Juli Mittags 0,82 Meter. 
= Morgen? 0,84 = 
30 „ Mittaas 084 « 


* ® 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei. von W. Wecker & Comp. —— T.... Fd ð d ⁊ . Ga a ae Möſtel) ins Poſen. 


